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\M Teil - Partie olticielle - Parte oliale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparns — Titoli smarriti
Auf gestelltes Gesuch der Luzerner Kantonalbank in Luzern werden hiermit

folgende Titel, weil vermisst und abhanden gekommen, zur Vorweisung
aufgerufen:

a) Ausgestellt von der Hauptbank in Luzern:
1. Kassaschein Nr. 6088, lautend auf Anna Häberli, von Ebersceken, in

Altishofen, haltend auf 8. März 1912 Fr. 327.26;
2. Kassasehein Nr. 44456, lautend auf Melchior Peter, von Geuonsee, in

Gunzwil, haltend auf 25. November 1920 Fr. 2667. 43;
3. Kassaschein Nr. 49216, lautend auf Albertine Dommann, von Emmen,

in Sins, jetzt verehelichte Gerber, von Sehangnau, in Triengcn, haltend auf
11. Oktober 1918 Fr. 1213. 02;

4. 4}4 % Obligation Nr. 11861 vom 7. Februar 1897 Fr. 1500, lautend auf
Alois Fischer, von Wolhusen, in Kuswil;

5. 4)4 % Obligation Nr. 54031 vom 11. Mai 1914 Fr. 2000 lautend auf
Alois Fischer, von Wolhusen, in Ruswil.

b) Ausgestellt von der Filiale in Schiipfheim:
6. Sparheft Nr. 1201, Lautend auf Gottfried Duss, von Schtipfheim, in

Hasle, haltend auf 10. Dezember 1920 Fr. 851.68.
Die Inhaber werden hiermit aufgefordert, diese Titel innerhalb 3 Monaten,

vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Amtsgeriehtspräsi-
denten von Luzern-Stadt vorzuweisen, andernfalls dieselben totgerufen
werden. (W 480»)

Luzern, den 26. September 1921.

Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt:
Dr. Alfr. Glanzmann.

Zufolge fruchtlosen Aufrufes ist die vermisste Anweisung an Ordre der
Schweizerischen Bundesbahnen, Kreis V, über die Summe von Fr. 20,000,
zahlbar Sieht, ausgestellt vom Sehlossermeistorvorband Schaffhausen und
Umgebung, gezogen auf die Bank in Schaffhausen und von dieser unter
Nr. 265 akzeptiert, durch Schlussnahme des Bezirksgerichtes Schaffhausen vom
26. September 1921 als kraftlos erklärt worden. (W 483)

Sehaffhausen, den 28. September 1921.
Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

Es werden vermisst: 10 Stück Prämien-Obligationen Serie 2498, Nrn. 3, 4,
5, 7 und 8; Serie 1697, Nrn. 7 und 9; Serie 1698, Nr. 5; Serie 2499, Nrn. 8
und 10, des Lenzburger Prämien-Anleihens vom 10. August 1885.

Die unbekannten Inhaber dieser Obligationen werden hiermit aufgefordert,
dieselben bis zum 3. Oktober 1924 dem Bezirksgericht Lenzburg einzusenden,
aneonst sie kraftlos erklärt würden. (W 484°)

Lenzburg, den 22. September 1921.
Namens des Bezirksgerichts:

Der Geriehtsschreiber: Dr. M. Hemmeier.

Es wird vermisst:
Schuldbrief von Fr. 1000, angegangen 15. April 1914, haftend auf Liegenschaft

«Kriesental», Willisau-Land, errichtet von Gebr. Andreas, Friedrieh
und Alfred Jordi.

Gemäss Art. 870 u. ff. Z. G. B. wird hiermit der Inhaber des genannten
Titels aufgefordert, denselben innert Jahresfrist bei unterzeichneter Amtsstelle
vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (W 486)

E 11 i 8 w i 1, den 28. September 1921.

Der Amtsgeriehtspräsident von Willisau: Felber.

Auf gestelltes Gesuch der Sparkasse Willisau wird hiermit folgender
Titel, weil unauffindbar, zur Vorweisung aufgerufen:

Kassasehein Nr. 956 der Sparkasse Willisau, lautend auf Elsasser Jakob
von Fritz, von Unterchom, in Ettiswil, haltend auf Ende 1920 an Kapital und
Zinsen Fr. 361. 32.

Der Inhaber von obgenanntem Titel wird hiermit aufgefordert, denselben
innerhalb 3 Monaten der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst
derselbe totgerufen wird. (W 487)

Ettiswil, den 28. September 1921.

Der Amtsgerichtspräsident von Willisau: Felber.

Der unbekannte Inhaber der 80 Stück Stammaktien Nrn. 229/308,
«Amor», Schokolade, Coufiserie- & Biseuitfabriken A. G. Bern (vormals Roo-
8ehütz, Heuberger & Cie.), wird hiermit aufgefordert, dieselben innert drei
Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeich¬

neten Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf
diesen Titeln ist ein Zahlungsverbot erlassen. (W 459 *)

Bern, den 5. September 1921.
Der Gerichtspräsident III i. V.: Bioesch.

Der unbekannte Inhaber der Lebensversicherungspolice Ab. 2633 der
«Patria» Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellsehaft auf Gegenseitigkeit
in Basel, vormals Schweiz. Sterbe- und Alterskasse, lautend auf Fr. 1000, aus«
gestellt am 1. Januar 1889, wird hiermit aufgefordert, dieselbe innert einem
Jahr, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichne«
ten Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt wird. Auf diesem
Titel ist ein Zahlungsverbot erlassen. (W 460*)

Bern, den 7. September 1921.
Der Gerichtspräsident m i. V.: Bioesch.

Der unbekannte Inhaber der Obligation Nr. 50901 der 6. Mobilisations«
anleihe k Fr. 1000 wird hiermit aufgefordert, dieselbe innert drei Jahren, vom
Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist
ein Zahlungsverbot erlassen. (W 4611)

Bern, den 5. September 1921.
Der Gerichtspräsident III i. V.: Bioesch.

Der unbekannte Inhaber der 2 6 % Kassascheine Schweiz. Eidgenossen«
sebaft von 1921, ä Fr. 1000, Nrn. 22029/30, wird hiermit aufgefordert,
dieselben innert drei Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet,
dem unterzeichneten Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraflos erklärt
werden. Auf diesen Titeln ist ein Zahlungsverbot erlassen. (W 462 *)

Bern, den 6. September 1921.
Der Gerichtspräsident III i. V.: Bioesch.

Der unbekannte Inhaber der Anweisung per Sicht, über den Betrag von
Fr. 4568. 70, ausgestellt vom Schweiz. Verband für Bodenverbesserungen an
die Order der Firma Aebi, Kraut & Cie., in Wichtraoh, zahlbar bei der Spar-
& Leihkasse in Bern, wird hiermit aufgefordert, dieselbe innert drei Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an .gerechnet, dem unterzeichneten
Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt wird. Auf diesem'
Titel ist ein Zahlungsverbot erlassen. (W 463J)

Bern, den 6. September 1921.
Der Gerichtspräsident ITI i. V.: Bloescb.

Der unbekannte Inhaber der 8 Obligationen 3 % Staat Bern (Anleihen der
Hypothekarkasse) von 1897, ä Fr. 500, Nrn. 90917/24, wird hiermit aufgefordert-,

dieselben innert drei Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung an
gerechnet, dem unterzeichneten Biehter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraft«
los erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein Zahlungsverbot erlassen.

Bern, den 5. September 1921. (W 464J)
Der Gerichtspräsident HI i. V.: Bioesch.

Tribunal de premUre instance de Geneve
Premiere insertion

(Ordonnance du 28 septembre 1921)
Nous, president du tribunal de premiere instance, sommons le dötenteur

inconnu des 8 obligations au porteur, 3 % genevois, de 1880, n08 90779,
90780, 90781, 90783, 90784, 107895, 126078 et 126079, de les produire et de
les d6poser en notre greffe, dans le d61ai de trois ans ä dater de la premiere
publication du present avis. Fautc de quoi, l'annulation en sera prononc6e.

(W 485») L. IX. W. Cougnard.

Par prononc6 du 29 aoüt 1921, le vioe-pr6sident du tribunal du district
d'Yverdon, la requüte de Emile Petitmaitre, ä, Dakar (S6n6gal), a ordonnö
l'ouverture de la proe6dure en annulation des deux titres ei-aprfes qui ont
disparu: 2 obligations au porteur de fr. 500 ehaeune, n03 840 et 960 de la
soci6t6 anonyme «Societö de l'Usine Electrique des C16es, ä Yverdon».

En eons6quenee, le detenteur inconnu de ces deux titres est sommö
d'avoir ä les produire au greffe du tribunal, ä Yverdon, dans le d61ai de trois
ans ä dater de la premiere publication, faute de quoi l'annulation en sera
prononc6e. (W 4432)

Donn6 äYverdonle 29 aoüt 1921.
Le viee-pr6sident: A. Tschumy. Le greffier: F. Mermod.

Dans sa s6anee du 26 septembre 1919, le prösident du tribunal civil du
district de Lausanne a ordonn6 l'ouverture de la proe6dure en annulation des
titres suivants, appartenant ä Albert Matthey, ä Vallorbe, qui ont disparu:

Trois obligations foneiöres du Credit Foncier Vaudois. emprunt- 3)4 %, de
1889, nos 3301, 3303 et 3283, de einq cents francs ehaeune.

Sommation est faite au detenteur inconnu de ees titres de les produire au
greffe de c6ans dans un d61ai expirant le 30 septembre 1922, faute de quoi
l'annulation pourra en Ötre ordonnöe. (W 6111)-

Lausanne, le 26 septembre 1919. Le pr6sident: Paul Meylan.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commcrcio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieb — Zurigo
Einkaufsgesellsehaft. — 1921. 27. September. Unter der Firma

Glweag hat sieh mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer am 24. Sep«
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tember 1921 eine Aktiengesellschaft gehildet. Ihr Zweck ist der
Einkauf von Waren für die «A. Wertbeim Gesellschaft mit beschränkter
Haftung», in Berlin, sowie die Vermittlung von Warengeschäften. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 5000 (fünftausend Franken) und ist eingeteilt in 5 auf den
Namen lautende Aktien zu je Fr. 1000 voll einbezahlt. Die Einladungen zu
den Generalversammlungen an die Aktionäre, sowie die übrigen
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch eingeschriebenen Brief; die gesetzlich

geforderten Publikationen der Gesellschaft geschehen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die Organe der Gesellschaft sind: die Generalversammlung,
ein Verwaltungsrat von 1—3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der
Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen
Personen, welche hefugt sein sollen, namens der Gesellschaft rechtsverbindlich
zu zeichnen, er setzt auch die Art und Form der Zeichnung fest. Einziges
Mitglied des Verwaltungsrates ist: Jonas Giedion, Kaufmann, von Lengnau
(Aargau), in Zürich 7. Der Genannte führt Einzelunterschrift. Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 51, Zürich 1

Basel-Stadt — Bäle-VUle — Basilea-Clttä

Technisches Bureau. — 1921.14. September. Die Firma Johner & Co.
in Liq., Technisches Bureau, in Basel (S H. A. B. Nr. 152 vom 18. Juni 1921,
Seite 1236), ist infolge heendigter Liquidation dieser Kommanditgesellschaft
erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Rheinfelden

Merccrie- und Bonneteriewaren. — 1921. 28. September.
Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Schwestern Böhler, in Rheinfelden
(S. H. A. B. 1910, Seite 1382), hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Disler-Hofmann, vormals Schwestern Böhler, in
Rheinfelden, welche die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft
übernimmt, ist Josef Disler-Hofmann, von Entlehuch (Luzern), in Rheinfelden.
Mercerie- und Bonneteriewaren-Geschäft. Kirchgasse Nr. 215.

Tessin — Tessin — Ticino
Distreüo di Mendrisio

Spedizioni, commission i, ecc. —1921. 27 settembre. La societä in
nome collettivo Barelli & Palerml, spedizioni, commissioni e rappresentanze,
in Chiasso (F. u. b. di c. del 18 marzo 1910, n° 70, pag. 477), k sciolta per cessa-
zione d'esercizio. La liquidazione ossendo terminata, la ragione sociale ö can-
cellata.

27 settemhre. La ditta Fabbrica Tabacchi Chiasso di demente Cattaneo,
fahhrica zigari, in Chiasso (F. u. s. di c. del 2 aprile 1892, n° 82, pag. 326;
del 13 marzo 1901, n° 87, pag. 345; e del 4 luglio 1919, n° 159, pag. 1183),
£ cancellata in seguito aid awenuta cessazione di commercio per trapasso
alia nuova ditta «Fabbrica Tabacchi Chiasso di Clemente Cattaneo Societa
Amonima».

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Grandson

1921.8 septembre. La Soci6t6 Immobilere des Granges de Ste-Croix, ä l'Au-
berson, association dont le si&ge est & 1' A u b e r s o n (F. o. s. du c. du
22 döcemhrc 1887, n° 117, page 969), conformöment aux dispositions nouvelles
du C. c. e., est, sur sa demande, raidiöe du registre du commerce.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

Courtage etcommission envins. — 1921. 30 avril. La sociötö
en nom collectif Otto Studer et Cte, k Sion (F. o. s. du c. du 22 septembre 1920,
n° 242, page 1813), est dissoute. La raison est radi6e. L'actif et le passif sont
repris par la soeiöte «E. Hungerhuhler et Cie, successeurs d'Otto Studer et Cie»,
ä Sion (F. o. s. du c. du 26 aoüt 1921, n» 211, page 17^3).

(ffiterreebtsregister — Registre des regimes matrimoniaux
Begistro de! beni matrimonial!

Bern — Berne — Berna

Bureau Interlaken
1921. 27. Septemher. Die Ehegatten Otto Schlaefli, von Burgdorf, Buch-

druckereihesitzer, in Interlaken, und Lina geh. Hänni verw. Schuh, daselhst,
hahen durch Ehevertrag vom 20. August 1921 unter Aufhehung des für sie

geltenden Güterstandes der Güterverbindung gemäss Art. 241 u. ff. Z. G. B.

Gütertrennung vereinbart. Die güterrechtliche Auseinandersetzung hat
durch genannten Vertrag stattgefunden. Der Ehemann Otto Schlaefli ist In-
haher der Einzelfirma «Otto Schlaefli», Buch- und Akzidenzdruckerei, in
Interlaken (S. H. A. B. Nr. 139 vom 13. Dezember 1898, Seite 1411).

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la propriöte intellectuelle — Officio federate della proprietä intellettuals

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Ifr. 50350. — 9. September 1921, 8 Uhr.

Fischer-Wagen A.-G., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Räder und Radteile, insbesondere Radnaben und -feigen, Lagerhülsen, Brems-
scheiben, Verschlussmuttern für Räder, Schlüssel für solche Verschluss-

muttern, Montierwerkzeuge für Radreifen.

Hering
N° 50351. — 9 septembre 1921, 8 h.

J. A. Migel, Inc., fabrication et commerce,
New-York (E.-U. d'Amörique).

Soie, coton, Stoffes de laine et leurs combinaisons.

FAN-TA-SI

N° 50353. — 9 septembre 1921, 8 h.

J. A. Migel, Inc., fabrication et commerce,
New-York (E.-U. d'Amörique).

Soie, coton, ötoffes de laine et leurs combinaisons.

MOON GLO

Nr. 50353. — 9. September 1921, 8 Uhr.

A. Sennhauser, Nährmittelfabrik Helvetia,
Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Bonbons, Pfeffermünz, Brausepa stillen. Nidelzeltli, Brausepulver, Zitronenpastillen,

Zitronensaft, Limonaden, Glacö, Essenzen, Senf, alkoholfreie
Getränke, Mineralwasser, Obstkonserven, Milchpulver, Mehle, Mehlfabrikate,
Kindermehl, Bouillon, Bonillonextraktc, Neugewürze, Fleischextrakt fest und
flüssig, Fruchtsirupe, Marmeladen, Puder, Malzextrakt, Malznahrung, Malz¬

sirup, Kleie.

HELVETIA
Nr. 50354. — 10. September 1921, 8 Uhr.

West-Laboratorium G. m. b. H., Fabrikation und Handel,
Hamburg-Billbrook (Deutschland).

Chemisch-pharmazeutische Präparate und Verbandstoffe.

Tatren
Nr. 50355. — 10. September 1921, 11 Uhr.

Robert Fletcher & Son, Limited, Fabrikation,
• Stoneclough b. Manchester (Grossbritannien).

Papier und Kuverts.

(Erneuerung mit Gebrauchseinschränkung der Nr. 13933).

Nr. 50356. — 10. September 1921, 11 Uhr.

Robert Fletcher & Son, Limited, Fabrikation,
Stoneclough b. Manchester (Grossbritannien).

Kopierpapier.

t?(IC?@R0Ä ß@PVIC06
(Erneuerung der Nr. 13936).

Nr. 50357. — 12. September 1921, 8 Uhr.
Verein für chemische Industrie in Mainz A. G.,

Fabrikation und Handel,
Frankfurt a. M. (Deutschland).

Chemische Produkte für industrielle, wissenschaftliche und photographischie
Zwecke, Zelluloseester, Zellulosecsterlösungen und Produkte daraus, Filme,
Kunstfäden, plastische Massen, Firnisse, Lacke, Polituren aus Zelluloseester¬

lösungen, insbesondere aus Zelluloseacetat.

Celles ta
Nr. 50358. — 13. September 1921, 8 Uhr.

Karl Siegenthaler, Handel,
Gossau (St. Gallen, Schweiz).

Käse und bezügliche Drucksachen.
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Nr. 50359. — 13. September 1921, 8 Uhr.
F. Hoffmann-La Roche & Co. Aktiengesellschaft, Fabrikation,

Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für technische, hygienische und
wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen, Pflaster,
Verbandstoffe, Konservierungsmittel für Lebensmittel, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,

Desinfektionsmittel, kosmetische Präparate, Oele, Parfümerien,
Seifen, diätetische Nährmittel.

N° 50360. — 14 septembre 1921, 8 h.

A. Matteucci, commerce,
Berne (Suisse).

Teintures pour blanchisseries.

MASCOTTE
(Renouvellement du n° 13868 de A. Matteucci, ci-devant ä Bienne).

N° 50361. — 14 septembre 1921, 8 h.

A. Matteucci, commerce,
Berne (Suisse).

Produit servant & lustrer le linge.

BBlilÄMT-CRISm
(Renouvellement du n° 13869 de A. Matteucci, ci-devant ä BienneJ-

N° 50362. — 15 septembre 1921, 8 h.

Auguste Borel, fabrication,
Meyrin (Geneve, Suisse).

CoUe ä froid en tubes.

«TRIPLEX ® ot.osti)
— Coli« i Irold liquide sane dgale

UnUlABU DANS TOUS LE» EMPLOi»
COLLE TOUT. REPARE TOUT

A VANTAGES Collage rapide et parfeil des matiftres
fes plus rifraciair«* A s'allier: mitaux, marbro, albfttre,
verra, faience. porcelain«, culr, bols, etc.* Collage
indestructible et ioaUtrabte. emploi faeile et instanten*.

Ca «TRIPLEX» est un produit incomparable qui
femptaee avantageusement toutes les colles, tous les
ciments et mastics connus jusqu'A ce jour.

La < TRIPLEX» s'emploie sans aueune preparation,
elte se conserve inddfinlment.

MODE O'EMPLOI: Endulre Ugferement let parties i
ooiier ; lea rastembler quelques minutes apris en les
malntenant; talsser sicher. Pour les metaux, marbres,
albfttre, verre, faience, porcelalne, faire chauffer un
pau loa btrds de l'objet i rdparer.

Si /a capsule du tube neJenclianne plus, lachau-
fer Ugirtnftnt avec um allumette. eile se divisser&
de suite» Fabrication Suisse

Cette colle se congelant par Je froid, il suffit, pour
qo'elle devienoe liquide, de reettre le tube quelques im*
tants prt» du feu.

N° 50363. — 17 septembre 1921, 8 h.

F. Longdon and Company, Limited, fabrication,
Derby (Grande-Bretagne).

Instruments, apparells et autres objets non m^dicamenteux, appartenant S la
Chirurgie, ä la m£decine ou ä l'art v£t£rinaire; corsets, ceintures pour corsets

et renforts de bustes.

elinstar
N° 50364. — 21 septembre 1921, 8 h.

E. Pailiard et Cie. Sociäte anonyme, fabrication,
Ste-Croix (Suisse).

Machines ä 6crire, machines & calculer, pieces d6tach£es pour dites et articles
de bureaux.

HERMES

Nr. 50365. — 24. August 1921, 8 Uhr.

Carl Knapp, Fabrikation und Handel, — Ws-

Basel (Schweiz).

Mittel gegen Schaben oder Motten. — 51

CHLORO KAMPFER

Nr. 50366. — 24. August 1921, 8 Uhr.
Heinrich Rusterholz. Speisefettwerke Wädenswil, Fabrikation,

Wädenswil (Schweiz).

Süssrahmmargarine,

Jffotkmai
Nr. 50367. — 24. August 1921, 8 Uhr.

Heinrich Rusterholz, Speisefettwerke Wädenswil, Fabrikation,
Wädenswil (Schweiz).

Süssrahmmargarine.

N° Ö0368. — 14 septembre 1921, 5 h.

Lehmann & Co. Ibex Watch Co., fabrication,
Bienoe (Suisse).

Mouvements de montres et emballages.

N° 50369. — 21 septembre 1921, 8 h.

Ancienne Maison F. Roessinger et Cie., societe anonyme,
fabrication et commerce,

Genfcve (Suisse).

Vins mousseux.

- V 6HAM PÄGNE SU I SS E ;

N° 50370. — 17 septembre 1921, 8 h.

The Sharpies Specialty Company, fabrication et commerce,
Philadelphie (Pennsyivanie, E.-U. d'Am6rique).

Brochures et circulates.

N° 50371. — 15 septembre 1921, 17 h.

Factoryo S. A., fabrication et commerce,
Bienne (Suisse).

Montres, mouvements et boites, leurs emballages et tous articles dTiorlogerie.

FACTORYO
(Transmission avec modification de la designation des produits du n° 48416

de Paul Zumkebr, Bienne).

Nr. 50372. — 19. September 1921, 8 Uhr.

Gillespie-Eden Corporation, Fabrikation und Handel,
New York (Ver. St. v. Amerika).

Wäscherei-Geräte und Maschinen, nämlich Wäscherei- und Tuch-Wasch¬
maschinen, Auswindmaschinen, Bügel-Vorrichtungen.

N° 50373. — 5 septembre 1921, 8 h.

Barrow, Hepburn & Gale, Limited, fabrication,
Londres (Grande-Bretagne):

Coffre8, portemanteaux et autres articles de voyage, ä l'exception de calsses
d'emballage et ne comprenant aueun article similalre aux calsses d'emballage.

(Transmission du n° 47656 de Hepburn, Gale and Ross, Ltd., Londres).
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N° 50374. — 9 septembre 1921, 8 h.

E. J. du Pont de Nemours & Company, fabrication,'
Wilmington (E.-U. d'Amerique).

Matteres colorantes.

P0NS0L
Jf° 50375. — 9 septembre 1921, 8 h.

E.J. du Pont de Nemours & Company, fabrication,
Wilmington (E.-U. d'Amdriquc).

Matieres colorantes.

PONTAGHROME

N° 50376. — 9 septembre 1921, 8 h.

E. J. du Pont de Nemours & Company, fabrication,
Wilmington (E.-U. d'Amdrique).

Matteres colorantes.

N» 50377. — 9 septembre 1921. 8 h.

E. J. du Pont de Nemours & Company, fabrication,
Wilmington (E.-U. d'Amdrique).

Matteres colorantes.

IBONTAGYCj

Sr. 50378. —. 15. September 1921, 8 Uhr.

Fried. Balz, Fabrikation,
Läufelfingen (Schweiz);

Zigarren (Stumpen).

(Erneuerung mit Gebrauchseinschränkung der Nr. 18638).

Nr. Ö037Ö. — 15. September 1921, 8 Uhr.

Fried. Balz, Fabrikation,
Läufelfingen (Schweiz).

Zigarren (Stumpen).

LÄUFELFINGER BOUTS
QUALITE SUPtRIEURE

BC BC
Toulpaquetnon revelude ma signature*

et ae ma marque de Fabrique
estune Contrefa^on.

BC
(Erneuerung mit Gebrauchseinschränkung der Nr. 13689).

Nr. 50380. — 15. September 1921, 8 Uhr.

Vox-Schallplatten- und Sprechmaschinen-Aktiengesellschaft,
Fabrikation,

Berlin (Deutschland).

Sprechmaschinen, Diktiermaschinen, Schallplatten.

Vox
Nr. 50381. — 14. September 1921, 8 Uhr.

Asepsia-Werke Bayer & Kitz, Fabrikation und Handel,
Frankfurt a.M. (Deutschland).

Metallegierungen, insbesondere für zahnärztliche Zwecke.

RAIIB0LF-LE6IEI0IB

Tarif-Nr. Zollansatz
Fr.

11/14 diverse

' 87 a/b diverse
90 70.—

188 200.—
270/271 diverse

623 10.—
624 20.—
898 c 20.—

1132 10.—
1145 120.—

Decisions sur l'i
des finances et di

No du -tar if Taux
Fr.

11/14 divers

87 a/b divers
90 70.—

188 200.—
270/271 divers

623 10.—

624 20.—

898 c 20.—

1182 10.—

1145 120.—

Tarifentscheide des eidgenössischen Zolldepartements für den neuen
Gebrauchstarif vom 8. Juni 1921

(vom 17". September 1031.)
Berichtigte Publikation.

Bezeichnung der Ware

Getreide, Mais, Hülsenfrüchte, gequetscht (Flocken), in
Packungen aller Art von über 2 kg Gewicht.

Fische: lebende.
Schaltiere, essbare: lebende.
Peitschenriemen aus Leder.
Peitschenstöcke ganz aus Holz, auch mit unwesentlichen

Teilen von unedlem Metall.
Platten und Schalen aus Torf für Bauzwecke,
streichen: Platten und Schalen aus Torf für Bauzwecke.
Bearbeitete oder fertige Teile von Maschinen und

mechanischen Geräten, nicht anderweit genannt, das Stück
im Gewicht von 100 bis auf 500 kg.

Bohrölc (Mischungen von Mineralölen, Fetten, Harzseifen),
streichen: Peitschen und Peitschenstöcke aller Art,

Peitschenschlingen; Schuhnestel aller Art.

(du 17 septembre 1031.)
Publication rectiftee.

Designation de la marchandise

Cerdales, mai's, legumes ä cosse, derasds (cn flocons), eD

recipients de tout genre de plus de 2 kg.
Poissons vivants.
Moules et coquillages comestibles: vivants.
Longes de fouets en cuir.
Manches de fouets, tout en bois, möme avec des parties

•insignifiantes en- mdtal comraun.
Plaques et enveloppes dcmi-cylindriques en tourbe, pour

constructions.
supprimer la decision: Plaques et enveloppes demi-cylin-

driques en tourbe, pour constructions.
Pteces travailldes ou.'finies de machines et d'engins mdea-

niques, non ddnommdes ailleurs, pesant par ptece de
100 ä 500 kg exclusivement.

Huiles pour forets (mdlange d'huiles minerales, de graisses
et de savons rdsineux).

supprimer les decisions: attaches de souliers de tout
genre; fouets et manches de fouets de tout genre,
longes de fouets.

A.-G. Grand Hotel Stahlbad, St. Moritz

5 % Obligationenanleihen von Fr. 875,000 von 1917.
Die Inhaber von Obligationen unseres hypothekarisch im zweiten-Rang

sichergestellten 5 % Anleihen von Fr. 875,000 werden hiermit im Sinne der
Verordnung betr. die Gläubigergcmeinechaft bei Anleihensobligationen vom
20. Frbuar 1918 zu einer Gläubiger-Versammlung auf Montag, den 10. Oktober

1921, nachmittags 2 Yi Uhr in Chur, Kantonalbankgebäude, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Lage der Gesellschaft.
2. Beratung und Beschlussfa«suing über den Antrag des Verwaltungsrates

der Gesellschaft betr. Rücktritt im Pfandrechte zu Gunsten eines neuen
Darlehens von Fr. 200,000 samt üblichen Nebenleistungen.

3. Beratung und Beschlussfassung über event. Umwandlung des festen
Zinsfusses in einen variablen vom Betriebsresultat abhängigen Zinsfuss.

Zutrittskarten werden von der Biindncrischen Kreditgenossenschaft in
Chur ausgegeben. (V 169l)

St. Moritz, den 14. September 1921. Der Verwaltungsrat.

Societe anonyme Pension Beau-Sejour, ä Lausanne

Conformdment ä l'ordonnanco fdddrale du 20 fevricr 1918 sur la com-
munaute des crdanciers dans les emprunts par obligations, les porteurs d'obli-
gations, soit ddldgations, de l'cmprunt hypothecate en 1er rang de fr. 1,100,000
du 27 avril 1911, soiit convoquds en assemblde gdndrale pour 1c jeudi, 20 oc-
tobre 1921, ä 15 heures, au local de la Bourse, ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1. Präsentation d'un plan d'assainissemcnt financier de la socidtd ddbitrice,

conformdment ä la ddeision de l'assemblde des dcldgataires du 29 dd-
cembre 1920; (V 175s)

2. Consentement de prioritd d'un emprunt de fr. 150,000;
3. Conversion d'intdrdts en actions privilegides.
La prdsente convocation est faiie sur l'initiative commune du conseil

d'administration de la ddbitrice et du Comptoir d'Escompte de Gendve, Sidge
de Lausanne, gdrant de la grosse de l'cmprunt. Les cartes d'admission ä
l'assemblde sont ddlivrdes par le Comptoir d'Escompte de Gcndvc, Sidge de
Lausanne, sur prdsentat-ion des titres ou de. rdcdpissds numdriques de ccux-ci.

Lausanne, le 22 septembre 1921.

Le conseil d'administration de la ddbitrice.
Le gdrant de la grosse:

Comptoir d'Escompte de Gendve, Sidge de Lausanne.

Societe anonyme Pension Beau-Sejour, ä Lausanne

Emprunt de fr. 200,000 lre hypothdque du 25 mars 1911, 4 'A %
Les porteurs des ddldgations du dit emprunt sont convoquds pour le

vendredi, 21 octobre 1921, ä 15 heures, en assemblde gdndrale, conformdment
ä l'ordonnance du 20 fdvrier 1918 du Conseil fdddral, sur la communautd des
crdanciers dans les emprunts par obligations, dans la salle de la Bourse, k
Lausanne, avec 1'ordre du jour suivant:

1. Prolongation de l'dchdance de l'emprunt jusqu'au 25 septembre 1926;
2. Eldvation du taux de l'intdrdt k 554 % dds le 25 septembre 1921;
8. Ddsignation d'un reprdsentant des crdanciers et d'un nouveau gdrant

do la grosse.
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Les cartes d'cntrccs sont dölivröes par le Comptoir d'Escorapte de Genöve,
siöge de Lausanne, 6, Rue du Lion d'Or, Lausanne, contre production des
titrcs ou certiticats de banque en tenant lieu. (V 176s)

Le conseil d'administration de la sociötö döbitrice.
Le görant de la grosse:

Comptoir d'Escompte de Genöve, Siege de Lausanne.
Successeurs de MM. Morel, Chavannes & Cie.

ilMIM feil - PA son oile - Parte sod uffidale

Restriction des importations
En vuc de prevenir le chömage et de proteger la production nationale

lorsqu'elle est menacee dans ses conditions d'existence, le Conseil födöral a
ötö autorise, par arrete federal du 18 fevrier 1921, ä titre exceptionnel ct
temporairc, ä limiter ou ä faire dependre d'un permis l'importation de mar-
chandises qu'il lui apparlient de d6signer.

Cet arrete n'ctant valable que jusqu'ä la fin de l'annee, le Conseil föderal,
par message du 23 septembre, propose aux Chambre de-proroger sa validity
jusqu'au 31 mars 1923.

Nous donnons ci-apres un extrait de ce document officiel:
D'une maniere generale, le systöme des restrictions ä

l'importation a donnö des resultats satisfaisants. Sans entraver la baisse des
prix, il a permis aux industries et metiers proteges de maintenir tout au inoins
un minimum de production et a empechö unc plus forte extension du chomage.

Les mesures dont il s'agit ont pour but de limiter les importations exces-
sives effectuöes ä la faveur du change et, dös lors, de permettre au travail
indigöne d'öcouler ses produits. Elles visent uniquement ft rcstreindre
l'importation; elles n'ont pas un caractere prohibitif. C'est par voie dirccte
qu'elles mettent un frein ä l'importation. Los catögories de marchandises dont
l'importation est exagöröe sont soumises ä la limitation. Celle-ci peut ötre
poussöe aussi loin que la situation öconomique l'exige. Les permis dölivres
attönuent les rigueurs inhärentes ä toute mesure entravant les öchanges et
mettent la production indigöne dans l'impossibilite de se reserver dans notre
pays un monopole malsain. Le fait que l'importation de produits Strangers
k bon marchö n'est pas complötement arretee, mais se .dement limitee, exerce
unc pression sur les prix demandös par les producteurs indigenes. Ceux-ci
devront veiller ä ce que la difference entre lours prix et ceux des produits
Strangers soit röduite ä un minimum.

Thöoriquemcnt, le Systeme des restrictions ä l'importation avec octroi de
permis spöciaux n'offre pas l'exactitudc et n'a pas le caractere absolu d'un
tarif douaniier ou d'un tableau de coefficients de change. Mais au point de
vue pratique, il prösente ce grand avantage de s'adapter rapidement aux be-
80ins de la production nationale et d'offrir une image reelle de l'efficacite des
mesures prises.

De prime abord, le systöme des coefficients de change a
quelque chose de captivant; il semble etre ä meme de retablir l'öconomie
nationale sur les bases naturelles dont elle s'est ecartee, sans nccossiter de la
part de l'Etat une intervention chicaniere paralysant l'initiativc privec. Les
importations cxcessives sont dues ä l'ecart qui existe entre la capacite d'achat ä
l'intörieur du pays et le cours ä l'etranger des diverses monnaics depreciees.
Le pouvoir d'achat ä l'interieur du pays est bcaucoup plus grand que cc qu'il
reprösente par rapport au cours ä l'etranger. Dös lors.sans qu'il faille recourir,
au dump'ing propremont dit, "la marchandise pent etre produite et livrce k
l'ötranger ä bien meilleur marche que le produit fabrique dans un pays ä
change normal. C'est ce qu'on est convenu d'appcler le dumping du change.
Celui-ci constitue, au fond, un phönomene en relation bicn moins avec le change
qu'avec le coüt de la production. 11 se manifeste, non pas parce que la valuta
d'un pays ctranger a snbi une depreciation par rapport au change suisse, mais
uniquement parce que le cofit de la production dans lc pays ä change avarie
n'a pas augmentö au fur et k mesure de la depreciation du change ä l'etranger,
autrement dit, parce que le pouvoir d'achat de la monnaie depreeiee est. ä
l'intörieur du pays, plus grand que la valeur de cette monnaie ä l'ötranger.
Or, supposons que la Suisse perf.oive, sous une forme quelconque, un coefficient
de change sur les marchandises importöes d'un pays ä monnaie depröcice. Ce

coefficient, ajoutö au droit de douane, porte le prix de revient du produit
ötranger au prix de revient du meme produit suisse ct ce n'est que par la
perception dc ce coefficient que se retablissent les bases naturelles de la
concurrence, oü la qualitö du produit est alors döcisive. Une fois le coefficient de
change ötabli d'une fa$on exacte, 1'intervention de l'Etat n'est plus necessaire.
Quiconque dösire im permis d'importation l'obtient pour tonte quantite de
marchandises.

Les coefficients de change peuvent etre pcrfiis essenticllcment de deux
maniöres: soit comme coefficients ad valorem, c'est-ä-dire sur la valeur dc la
marchandise, soit comme coefficients douaniers. Mais dans l'un et l'autre eas,
il ne s'agit, en somme, que de compenser l'ecart entre le prix de revient dc la
marchandise etrangöre ct le prix de revient de la marchandise suisse. La
perception d'un tantiöme döterminö de la valeur se heurte ä la
difficultö de determiner la valeur röelle de la marchandise. Quant
au systöme des droits douaniers compensateurs, il döpend uniquement des taux
de douane, dont le rapport avec la valeur d'une marchandise donnee offre
toutes les variations possibles. En effet, une seule et meme rubrique douaniere
embrasse des marchandises de qualitö extraordinairement diverses, tandis
que le droit reste le möme par unitö de poids. Dös lors, le coefficient de change
devrait aussi rcster le meme.

Toute une sörie d'Etats se trouvant dans une situation analoguo k la
nötre ont appliquö ou prevu, dans des formes differentes, le systöme des coefficients

de change. Mais il ne fant pas oublier qu'aucun Etat aussi industrialisö
que la Suisse n'est, comme elle, dans le voisinago immödiat de pays change
döpröciö. Si la crise des changes pösc sur notre production nationale plus lour-
dement que dans tout autre Etat, cela s'explique facilement par toute la
situation gönörale.

La commission consultative s'est prononcöe au sujet des coefficients de

change ainsi qu'il suit:
1. En Suisse, il ne pourrait vraisemblablement s'agir, pour les raisons

dejä exposöes, que du systöme des coefficients de change sur la valeur de la
marchandise. Ce systöme peut eependant conduire k de grands abus, malgrö
la prösentation des factures originales.

2. Mais dans le systöme des coefficients de change, la plus grande diffi-
cultö est de döterminer exactement le montant du coefficient. Le coefficient
ajoutö au droit d'entröe devrait compenser la difförence entre le coüt de la
production dans un pays ötranger et en Suisse et rötablir ainsi la vöritable
base de la concurrence. Or, l'öcart entre le coüt do la production dans les
deux pays n'est en relation que jusqu'ä, un certain point avec le change. Ainsi
que nous l'avons döjä dit, cela s'explique nar la difförence qui existe entre
le pouvoir d'achat ä l'intörieur du pays et le cours du change ä l'ötranger.
Supposons le mark au cours de 10 centimes, soit Vio de l'unitö monötaire
Suisse. Le prix de revient d'une marchandise allemande ne reprösente pas
8culement V«, mais peut-ötre % k y, du prix de revient du möme produit

suisse. Dös lors, ce n'est pas lc rapport entre les changes, mais le rapport
entre le coüt normal de la production dans les deux pays qui doit servir de
base k la fixation du coefficient. C'est aWs que surgissent les grandes diffi-
cultös. En Suisse, nous serions obligös de determiner par une ötude appro-
fondie et une vörification de toutes les piöces justificatives le prix de revient
des articles auxquels s'appliqueraicnt les coefficients. Ensuite, et cela serait
encore plus difficile, il faudrait döterminer, pour le convertir en francs suisses,
le prix de revient dans les pays ä change döpröciö. Le coefficient de change
devrait compenser la difförence qui existe entre ce prix de revient plus le droit
d'entröe suisse, d'une part, et le prix de revient suisse, d'autre part.

On peut admettre que de petites erreurs de calcul n'auraient pas une
grande portee. Mais si l'erreur est grande, ce qui peut fort bien 6tre le cas,
deux consöquences en rösultent: Le coefficient ötant trop bas, la Caisse de
l'Etat touche encore, il est vrai, le droit d'entröe plus le coefficient de change;
mais la limitation des importations n'est pas röalisöe. Si le coefficient est trop
ölevö, la concurrence de l'etranger n'est plus possible et le coefficient de
change a un caractere absolument prohibitif.

II rösulte de ces considörations que les coefficients, non seulement de-
vraient varier avec les differents pays ä change döpröciö, ce qui nöcessiterait
l'introduction de certificats d'origine, mais qu'ils devraient aussi varier avec
les diverses catögories de marchandises ä protöger. II est övident que les
fluctuations de cours exerceraient immödiatement une influence sur le coefficient

de change. En effet, suivant que, par exemple, le prix de production d'un
article doit etre converti au cours de 9 ou au cours de 6, il en rösulte une
difference de 33 % %.

Tandis qu'aujourd'hui le möcontentement provoquö par le systöme deB
restrictions k l'importation est dü surtout au quantum des contingents, la
discussion porterait ä l'avenir sur le montant du coefficient de change. Sur ce
point, le produeteur et l'importateur indigönes difföreraient generalement
d'avis.

3. II est enfin un autre point important qu'on ne peut passer sous
silence. Les restrictions ä l'importation ne renchörissent pas la marchandise
ötrangere importöe ä bon marche ou ne la renchörissent que du faible montant
de la taxe d'importation. Le prix de la marchandise importee est de nature
ä faire baisser le niveau des prix indigönes. n faut reconnaitre que tel n'est
pas souvent le cas; eependant. le systöme n'y est pour rien; cette baisse se
produira peu ä peu, avec l'intensification de la concurrence. Or, les coefficients

de change ne peuvent a^oir pour effet de limiter l'importation que s'ils
portent le prix de la marchandise introduite en Suisse au prix du marchö
indigene. Iis sont done de nature ä immobiliser les prix sur notre marchö;
seule une application trös habile des coefficients de change permettrait d'öviter
ou d'attenuer cet inconvönient.

Enfin, le fait que ce Systeme obligerait de traiter d'une fatjon tres diffö-
rente les divers pays ne seiait pas de nature k faciliter notre politique com-
merciale avec l'etranger. Si nous nous bornons ä signaler ce point, cela ne
veut pas dire qu'il ne faille pas lui attribuer l'importance qu'il mörite.

Des restrictions ä l'importation ou des coefficients de change ne sont
pas de nature k amöliorcr la situation des industries d'exportation; il s'agit de
mesures visant en premier lieu ä proteger les industries qui travaillent pour
le marche interieur. Mais elles sont peu nombreuses, les industries suisses qui
n'ont pas un grand intöret au marchö intörieur. Dös lore, toute protection
accordee au marchö intörieur profite aussi, pour une part, aux industries
d'exportation.

La situation öconomique generale est, dans 1' esse
n t i e 1, la meme qu'en jauvier 1921. Les cours des pays ä change döpröciö

ont plutöt baissö; la difference entre le pouvoir d'achat k l'intörieur et le
cours ä l'etranger reste k peu pres la meme.

Les mesures necessaires pour amöliorer la situation des pays ä change
deprecie et rötablir un certain öquilibre- l'arröt dans remission de billets,
l'assainisseinent des finances, la suppression graduelle des mesures de tous
genres prises pour röaliser unc baisse artificielle des prix — ne peuvent övi-
demment Ötre appliquees que petit ä petit. Aujourd'hui, dans ces Etats, le
coüt dc la production, augmentö par lc relövement des salaires, des impüts,
etc., n'est pas tel qu'il se rapproche suffisamment du coüt de la production
dans les Etats ä change normal. Dans certains pays, le rationnement et les
prix maxima, combines avec des allocations de l'Etat pour contribuer aux
frais de l'alimentation, dn vetement et du logement, ont maintenu jusqu'ici
les salaires ä un niveau peu öleve. L'öcart est accentuö par le fait que, dans
beaucoup de pays ä change eleve, par exemple en Suisse, les nombres indices
des augmentations de salaires sont encore snperieurs, pour certaines
industries, aux chiffres relatifs ä 1'auguientation du coüt de la vie. Mais l'aug-
mentation du coüt de la production et. par le fait, le flcchissement du pouvoir
d'achat indigene de la monnaie depreeice entraineront, dans les pays en cause,
un nouvean reneherissement et, des lore, une hausse des salaires et traite-
ments. Ces derniere temps, on a constatö ces deux phenomencs dans quelques-
uns de ces Etats.

Si, theoriquement parlant, lc dumping des changes doit prendre fin, cela
ne veut pas dire que ses jours soient döjä comptes ou le seront prochaincment.
Le dumping des changes est une manifestation du coüt de la production, mais
il est aussi en rapport avec le mouvement des cours. Pour que 1'evolution
normale rclöve le niveau des prix indigenes et attenue l'öcart entre le pouvoir
d'achat ä l'intörieur et le cours ä l'etranger, il est indispensable que l'ötat des
changes se stabilise. Si cette stabilisation n'intervient pas, le change des pays
en cause accusera une nonvclle baisse, comme elle s'est produite ccs derniere
temps, la difförence entre le pouvoir d'achat ä l'interieur du pays et la cote
ä l'ötranger s'accentuera, malgrö un renchörissement öventuel de la vie, ou
en tout cas ne s'attönucra pas. Dös lore, le cours du change ä l'ötranger a
une influence similaire ä Celle des facteurs qui agissent ä l'intörieur des pays
dont nous parlons. Or, il est impossible de prövoir aujourd'hui quelle sera
l'övolution des cours sur le marchö monötaire mondial, de sorte que l'on ne
saurait ömettre des prövisions exactes quant au proche avenir du dumping
des changes.

Tout en reconnaissant pleinement le bien-fonde do la thöse qui annonce
un retour naturel ä l'öquilibre de la production entre les divers pays — il
faut que cet öqnilibre se rötablisse et il se rötablira — des mesures tempo-
raires s'imposent nöanmoins impörieusement pour sauvegarder notre existence.
Möme les pays ä change ölevö iraient au devant de l'effondrement öcono-
mique, s'ils attendaient le rötablissement de cet öquilibre, sans prendre les
mesures commandöes par les circonstances.

Bien qu'une ögalisation öconomique paraisse devoir se pröparer, une
chose, nous l'avons döjä dit, est absolument incertaine: le temps qui s'öcoulera
jusqu'au moment oü elle sera effective. Se passera-t-il quelques mois ou
devrons-nous attendre plus longtemps encore jusqu'au jour oü nous arriverons
ä un tournant ä partir duquel la situation s'amöliorera? Etant donnöe cette
incertitude, nous avons la conviction que notre öconomie nationale ne saurait
ötre abandonnöe sans döfense au liasard d'övönements öconomiques auxquels
il lui serait impossible de faire face. Nous ne pouvons renoncer aujourd'hui ä
des mesures restrictives. Comme facteur öconomique, notre pays ^est

^

bien

trop faible pour ötre ä möme, par ses propres moyens, de rötablir l'öquilibre
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nfecessaire; tout ce que nous pouvons faire, e'est d'apporter un temperament
aux transitions difficiles. Le Conseil federal etant persuade de la necessite de
maintenir l'application de mesures protectrices, il ne lui parait pas recom-
mandable aujourd'hui d'abandonner un Systeme qui, somme toute, malgr6 les
lacunes qu'il peut accuser, a fait ses preuves, et de lui substituer ime mesure,
dont le succös est absolument incertain et douteux. Jusqu'ici, aucun Etat n'a
trouve, pour ce Systeme, une forme d'application qui nous paraisse devoir
aboutir k un veritable succes an point de vue 6conomique.

Pour toutes ces raisons, le Conseil federal estime que le moment actuel n'est
pas propice ä un cbangement de Systeme et que, d'autre part, il ne peut etre
question d'abandonner les mesures appliqu6es jusqu'ici. La situation evoluera
et permettra, dans un temps plus ou moins rapproehe, de discerner plus nette-
ment tous les faeteurs d'egalisation dans l'echange des marchandises. Si l'dtat
actuel dure encore longtemps, il faudra s'en accommoder, en prenant des
mesures appropriees, peut-etre en negoeiant des accords avee 1'Etranger. Le
tarif douanier dEfinitif ne peut tenir compte de cette Eventuality, attendu
qu'il doit etre applique ä tous les pays. Dans 1'intervalle, il sera possible de
continuer ä examiner la valeur pratique du systEme des coefficients de change
et de projeter de nouvelles lumiEres sur cette question complexe.

Canada — Indication da pays d'orlfjine sur les
merchandises Importdes

Ainsi qu'il a dEjä EtE coxnmuniquE dans la Feuille1), une loi canadienne
du 4 juin 1921, portant amendement au tarif des douanes, exige que les
marchandises importEes, en tant que cela est praticable sans prEjudice, portent
une marque libellEe en langue anglaise ou frangaise, indiquant le pays d'origine.

Nous donnons ci-aprEs en traduction le MEmorandum du 4 aoüt 1921

par lequel le Ministre des douanes et accises a communiquE au service la
disposition de la loi et le reglement d'execution y relatif. Un extrait de ce
dernier, basE sur un tElEgramme de MontrEal, a Egalement EtE publiE dEjä
dans la Feuille2).

A teneur d'un MEmorandum ultErieur du DEpartement des douanes,
du 17 aoüt, 1'entrEe en vigueur de la nouvelle mesure a EtE ajournEe du Ier oc-
tobre au 31 dEcembre prochain3).

MEmorandum n° 9 du DEpartement des douanes et accises, du 4 aoüt 1921.
A teneur de la loi portant amendement au Tarif des douanes 1921,
le tarif de 1907 a EtE complEtE par l'insertion de la section suivante immEdiate-
ment apres sa section 12:

12 A. Toutes les marchandises importEes au Canada et qui sont suscep-
tibles d'Etre marquEes, timbrEes, marquEes au fer chaud ou EtiquetEes, sans
les avarier, devront etre marquEes, timbrEes, marquees au fer chaud ou
EtiquetEes en mots lisibles de langue anglaise ou fran?aise, sur une partie bien
appareute et qui ne devra pas Etre couverte ou masquEe par des appositions
ou agencements subsequents, de fa?on ä indiquer le pays d'origine. Les
dits marquage, timbrage, marquagc au fer chaud ou Etiquetage devront,
autant que faire se pourra, Etre aussi indElEbiles et permanents que possible,
selon que le permet la nature des marchandises.

Toutes marchandises importees au Canada apres la date de 1'entrEe en
vigueur dc la prEsente section et non conformes aux prescriptions qui prE-
cEdent, seront assujetties ä une surtaxe dc 10 % ad valorem ä pcrccvoir sur
la valeur servant de base au dEdouanement et, de plus, ces marchandises
ne pourront sortir de la douane avant qu'elles aient EtE marquEes, timbrEes,
marquEes au fer chaud ou etiquetees sous la surveillanee de la douane et aux
frais de l'importateur.

Au cas oü une personne aura violE une des prescriptions concernaut le

marquage, timbrage, marquage au fer chaud ou Etiquetage des marchandises
importEes, ou rayE, dEtruit, enlevE, altErE ou oblitErE de telles marques,
timbres, marques au fer chaud ou Etiquettes, dans l'intention de dissimilier
les renseignements fournis par ces marques, elle sera passible, moyennant
procEdure sommaire, d'une amende jusqu'ä 1000 dollars ou d'emprisonnement
jusqu'ä un an ou des deux peines ä la fois. Le Ministre des douanes et des re-
venus intErieurs pourra Edicter les prescriptions qu'il jugera nEcessaires aux
fins de l'application et de la mise en vigueur des dispositions de la presentc loi.

REglement d'exEcution. 1. Cette loi s'applique ä toutes les marchandises
importEes au Canada et comprend en consEquenct les marchandises pro-
venant du Royaume-Uni, des colonies et possessions britanniques.

2. Le pays d'origine d'un article manufacturE est le pays dans lequel
l'article a EtE terminE dans uue proportion essentielle dc travail non infErieure
ä un quart des frais de production de l'article tel qu'il est importE.

3. Les marchandises importEes pour l'exportation immEdiate ou le transit
par le Canada n'auront pas ä Etre marquEes.

4. Au cas oü des marchandises importEes seront-reconnues ne pas Etre

marquEes conformEmentäla loi, l'estimateur (appraiser) prendra note du fait
dans la facture et il sera procEdE ä la perception du droit additionnel.

5. L'estimateur dEsignera tous les articles (et colis, ainsi qu'il est prevu
dans les prescriptions suivantes) non düment marquEs au perceptcur qui
engagera l'importateur ä rendre les colis non encore examinEs ou ä faire le
nEcessaire aux fins du marquage de ceux-ci et de leur contenu sous la
surveillance de la douane.

6. L'importateur pourra Etre autorisE ä marquer dans l'entrepöt dc la
douane les colis examinEs et leur contenu ou ä effectuer leur marquage ä

son domicile sous la surveillance de la douane.
7. Le percepteur dEterminera dans chaque cas particulicr si le marquage

des marchandises importEes est ä peu prEs aussi indElEbile et permanent
que le permet la nature de celles-ci; ceci sous rEserve de la dEcision du Commis-
saire des douanes et accises.

8. Au cas oü, malgrE la demande du percepteur, l'importateur ne procEde
pas au marquage des marchandises, le percepteur pourra en exiger la rEexpor-
tation et, ä dEfaut, celles-ci seront cousidErEes comme abandonnEes ä partir
du moment de leur importation et ne pourront Etre vendues qu'ä la condition
qu'elles seront marquEes par l'acheteur sous la surveillance de la douane.

9. Les marchandises non susceptibles d'Etre marquEes d'une maniEre
permanente, pourront Etre timbrEes ou munies d'Etiquettes.

On reconnaitra que, tandis que certaines catEgories de marchandises,
porcslaine par exemple, sont susceptibles d'Etre marquEes d'une maniEre
permanente et indElEbile lors de leur fabrication, il est impraticable dans le
commerce de les marquer ainsi aprEs coup.

Les marchandises de cette classe qui ne sont pas marquEes d'une maniEre
indElEbile lors de l'importation seront soumises au droit additionnel prEvu,
mais la douane pourra donner main-levEe dc ces marchandises dEs qu'elles

') Voir n® 141 du 6 juin; s) voir n® 202 du 16 aoüt; *) voir n® 207 du 22 aoüt.

auront EtE marquEes par l'importateur d'une maniEre ä peu prEs aussi pes*
manente et indElEbile que la nature de l'article le permettra, comme par
exemple par des Etiquettes gommEes ou timbres en caoutchouc.

10. Si des marchandises non susceptibles d'Etre marquEes sans prEjudice
sont importEes en ballots, enveloppes ou rEcipients ou sur supports ou bobines,
ces ballots, cordages, enveloppes, rEcipients, supports ou bobines devront
Etre marquEs aux fins d'indiquer le pays d'origine.

11. Les rEcipients ou enveloppes importEs ä l'effet d'Etre remplis de pro-
duits indigEnes ou utilisEs pour ceux-ci, devront Etre marquEs conformEment
aux dispositions de la loi, mais dans le but d'Eviter qu'une autre origine que
canadienne ne puisse Etre attribuEe aux produits indigenes vendus dans ces
rEcipients ou enveloppes importEs et ainsi marquEs, les mots « Container (ou
wrapper) made in a1) devront Etre employEs.

L'omission, lors du marquage des marchandises importEes, du terme
«Container» ou «Wrapper» mentionnE dans le paragraphe prEcEdent, ne
constituera cependant pas une infraction ayant pour consEquence la perception
du droit additionnel, mais ce complEment devra Etre apposE avant que main-
levEe de la marchandise soit donnEe par la douane.

12. Le nom du pays d'origine doit Etre mentionnE en langue anglaise ou
fran^aise. 11 en rEsulte que, par exemple, l'emploi du mot «Nippon», mot
japonais, dont l'Equivalent en langue anglaise est «Japon», ne constituera'
pas une indication legale dn pays d'origine pour des marchandises japonaises.

13. Le nom d'une ville, province, Etat, dEpartement ou autre partie
d'un pays d'origine ne sera pas considErE comme indication d'origine dans le
sens de la loi.

«Made in Saxony », par exemple, ne sera pas acceptE comme conforme
ä la loi, la Saxe Etant une partie du pays connu sous le nom de « Germany »;
«Made in Massachusetts » ne sera pas non plus süffisant, puisqu'il constitue
un Etat du pays «United States of America».

«Made in U. S. A. » sera envisagE comme indication süffisante du pays
d'origine, seit des « United States of America ».

Nonobstant les rEgles gEnErales ci-dessus, ks termes «Made in England»,
«Made in Scotland» ou «Made in Ireland» sero.it acceptes comme indication:
süffisante du pays d'origine «The United Kingdom of Great Britain and
Ireland ».

14. A teneur de l'opinion du DEpartement des douanes et accises, des

gants tisses sont susceptibles d'Etre marquEs sans prEjudice, soit moyennant
timbre, soit moyennant etiquettes gommEes ä 1'intErieur du poignet oü figure

' ordinairement la marque de fabrique ou de commerce.
15. Les bas pourront Etre marques de cette maniEre au pied, oü est

ordinairement apposee la marque de fabrique ou de commerce.
16. Les tissus en piece («Cloth and material in the web or roll») suscepr

tibles d'Etre marques sans prejudice devront Etre marquEs ainsi avec Vindication

du pays d'origine de trois en trois yards et les tapis de cinq en cinq
yards.

17. Les boiLes, cadrans et mouvements de montres et de pendules, assem-
blEs ou non, devront Etre munis chacun separEment du nom du pays d'origine,
grave, taillE, peint ou imprime d'une maniere visible et indElEbile. La marque
pourra Etre apposEc ä 1'intErieur de la boite, sur la face du cadran et sur la

; jilatine du niouvement.
18. Les marchandises ei-apres dEsignEes n'auront pas ä Etre munies tie'

Vindication du pays d'origine:
Ouvrages en mEtaux non destinEs ä la vente au consommateur tels qu'ils

sont importcs, mais qui constituent seulement des matiEres brutes pour la
fabrication d'articles au Canada; caoutchouc brut, argile brute, cuirs et peaux,
fouiTures brutes, liege non ouvre, marbre et pierres bruts, paille et crins

pour balais, fibres, drilles.
Les matiEres partiellement fabriquEes, destinEes ä Etre soumises ä un travail

ultErieur ou ä Etre terminEes au Canada avant de parvenir au consommateur.
Les parties complEtement travaillEes, destinEes ä Etre incorporEes dans

des articles dc fabrication canadienne avant d'Etre livrEes ä la consommation.
Les pieces partiellement ou complEtement travaillEes servant ä la rEpara-

tion d'articles fabriques au Canada ou importEs et dEjä marquEs d'une maniEre
indElEbile du nom d'un autre pays d'origine.

Ceci sous la condition que le travail effectuE au Canada corresponte au
25 % au moins du coüL Lotal de production de l'article livrE ä la consommation
canadienne et fabriquE ou construit ä l'aide de la matiEre brute ou des pieces

partiellement ou complEtement travaillEes.
A chaque importation au Canada d'articles dEsignEs dans cette secLion,

1'imporLateur devra produire une dEclaration certifiant d'une maniEre
süffisante les faits entrant en ligne de compte pour la classification de l'article
suivaut les prescriptions de cette section.

19. La loi exige que le pays de production soit indiquE dans la marque.
II en ressort que le mot « made », «produced » ou «grown » (erü) pourra Etre

employe dans la marque suivant les circonstances du cas particulier.
Des rEgles et prescriptions additioi nriles EdictEcs de temps ä autre

par le DEpartement des douanes et accises seront communiquEes au pcr-
cepteurs par voic de circulaire.

Informations commerciales. Au cours du mois d'octobre, Monsieur Gmiir,
consul de Suisse ä Manille, actuellement en sEjour au pays, se met ä la
disposition des industriels et commer§ants pour leur donner des renseignements
de nature ä les intEresser et confErer avec eux au Bureau suisse de renseignements

pour l'achat et la vente de marchandises ä Zurich, Rue de la Bourse 10.

S'annoncer ä l'avance auprEs du dit bureau avant le 8 octobre prochain et en

prEcisant le but de l'entretien.
*

Polen — Einfuhrverbote
Nach einer im «Monitor Polski» vom 5. September veröffentlichten

Verordnung des Ministers für Handel uud Industrie und des Finanzministers ist in
Polen u. a. die Einfuhr folgender Waren, die auch für die Schweiz Interesse

bieten, verboten:
Zigarren und Zigaretten; Bonbons, Konfitüren, ObstgelEes, Pulver und

Pastillen mit Zucker, Kakao und Schokolade mit ZuckeTzusatz; Dessertkitse
in Detailpackung (Holz-, Blei-, Blech- usw. -Verpackung);

Taschenuhren in goldenen Gehäusen, auch mit Verzierungen aus
Edelsteinen, Taschenuhren in silbernen Gehäusen, auch mit vergoldeten Bestandteilen

oder Verzierungen, Taschenuhren in Gehäusen aus andern Metallen,
vergoldet oder versilbert oder mit solchen Verzierungen;

Gewebe, Foulards, Bänder, Tüll, Samt, Plüsch aus Seide oder Halbseide;
Gewebe, Tücher und Schärpen naeh Art der Kaschmirtücher mit wollenem

i) riciplent (ou envcloppe), fabriquE en
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Gruudgewebe und mit verschiedenfarbigen wollenen oder seidenen Fäden
durchwirkt oder mit Beimischung von Baumwolle; wollene Teppiche; Strick-
und Wirkwaren aus Seide oder Halbseide; Posamentierwaren und geflochtene
Waren aus Seide oder Halbseide; Spitzen und Spitzenwaren, Stickereien,
seidene oder mit Seide bestickt; Gewebe und Tüll, nicht unter 70 cm breit,
an einem Rande in einer Breite von nicht mehr als 4 cm mit Seide oder
andern Materialien bestickt;

Grammophone; Regen- und Sonnenschirme mit Ueberzug aus Seide oder
Halbseide und Aufputz aus Bändern, Spitzen, Stickereien oder dergl.

Handelsauskünfte. Der Schweizerkonsul in Manila, Herr Gmtir, der sich
gegenwärtig in der Sehweiz aufhält, ist bereit, im Verlauf des Monats Oktober

wamEnüHHnwi
Aaooacen - Regl«:

POBiilCITAS A.6,

auf dem Schweizerischen Nachweisbureau für Bezug und Absatz von Waren
in Zürich, Börsenstrasse 10, allfälligen Interessenten der Schweizerindustrie
und des Handels Auskünfte zu erteilen. Anmeldungen mit genauer Angabe
der Wünsche sind bis zum 8. Oktober an das genannte Bureau einzusenden.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
UeberioeisimgsfotrsevomSO. September an') — Cours de reduction äparttr du SO septembre1)

Belgique fr. 41.10; Deutschland Fr. 4.70; Italie fr. 23.80; Oesterreich Fr. -. 60;
Räpubüque Argentine fr. 608.60 (pour 100 Peso« or); Grande-Bretagne fr. 22. —.

M Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — *) 8auf adaptation aux
fluc'ua'ions.

Anzeigen - Annonces - Annunzi gie des annonces:
PUBLICITAS S.J

PROSPEKT

von 1921
Auf Grund der ihm durch Beschluss des Grossen Rates am 7. Juli 1921

erteilten Ermächtigung kreiert der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt eine

5'|z °io Staatsanleihe im Betrage von Fr. 15,000,000

von deren Erlös Fr. 4,458,000 zur Rückzahlung der am 15. November 1921
fälligen Ka8sa8cbeine bestimmt sind, während der Rest hauptsächlich zur
Konsolidierung von schwebenden Schulden, sowie zur Vermehrung des
Anlagekapitals der industriellen Werke Verwendung finden soll.

Die Anleihe ist eingeteilt in 15,000 auf den Inhaber lautende Obligationen
zu Fr. 1000, welche mit Semestercoupons per 31. Mai und 30. November
versehen sind, wovon der erste am 31. Mai 1922 fällig wird.

Die Verzinsung dieser Obligationen erfolgt zu 5K % p. a. durch Einlösung
der den Titeln beigegebenen Halbjahrescoupons.

Die Rückzahlung der Anleihe geschieht zum Nennwert, ohne weitere
Kündigung, am 30. November 1931.

Die fälligen Coupons und zurückzahlbaren Obligationen werden ohne
irgendwelchen Steuerabzug und spesenfrei für den Inhaber bei der Basler
Kantomalbank in Basel, sowie bei den Kassen der dem Verband Schweizerischer

Kantonalbanken oder dem Kartell Schweizerischer Banken angehörenden.
Institute eingelöst. '•

Alle auf diese Anleihe Bezug habenden Bekanntmachungen erfolgen im:
Schweizerischen HandelsamtsbLatt, im Kantonsblatt von Basel-Stadt, sowie'
in drei weitem in Basel erscheinenden Zeitungen.

Der Kanton Ba3el-Stadt wird die Kotierung der Anleihenstitel an der
Basler Börse naehsuchen und während der ganzen Anleihensdauer aufrechterhalten.

Basel, den 29. September 1921.

FDr das Finanzdepartemem des Kanlons Basel-Stadt,

Der Vorsteher: Mieseher.

Von vorbeschriebener

5V|o Anleihe des Kantons Basel-Stadl vor Fr. 15,000,000
sind Fr. 2,000,000 bereits fest plaziert Der Restbetrag, nämlich

Fr. 13,000,000 nominal
ist von den unterzeichneten Bankengruppen fest übernommen worden, welche
diese Obligationen hiermit zu folgenden Bedingungen dem Publikum zur
Zeichnung anbieten:

1. Der Zeiehnungspreis beträgt

99*
2. Die Zeiehnungsanmeldiuigen werden vom 1. Oktober 1921 an

entgegengenommen und in der Reihenfolge ihres Eintreffens so lange Vorrat
berücksichtigt

3. Die Lieberierung der zugeteilten Obligationen hat in der Zeit vom
3. Oktober bis 30. November 1921 zu erfolgen, unter Abzug der Ratazinseo
per 30. November 1921.

4. Die Lieferung der Anleihenstitel erfolgt so bald wie möglich, spätestens
jedoch bis 81. Oktober 1921.

Den 29. September 1921.

Basier Kandonalbank.
Verband Schweizerischer Kantonalbanken t

Basler Kantonalbank.
Zürcher Kantonalbank.
Waadtländer Kantonalbank.
St. Gallische Kantonalbank.
Banca dello Stato del Cantone

Ticino.

Graubündner Kantonalbank.
Kantonalbank Schwyz.
Luzerner Kantonalbank.
Neuenburger Kantonalbank.
Nidwaldner Kantonalbank.
Obwaldner Kantonalbank.

Basellandschaftliche Kantonalbank. Schaffhauser Kantonalbank.
Aargauische Kantonalbank.
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank.
Appenzell I.-Rh. Kantonalbank.
Freiburger Staatsbank.
Glarner Kantonalbank.

Solothurner Kantonalbank.
Thurgauische Kantonalbank.
Urner Kantonalbank.
Walliser Kantonalbank.
Zuger Kantonalbank.

Kartell Schweizerischer Bankern
Kantonalbank von Bern.
Schweizerischer Bankverein.
Aktiengesellschaft Len & Cie.
Union Financifere de Geneve.
Eidgenössische Bank A.-G.

SchweizerischeBankgesellschaft.
Comptoir d'Escompte de Genfeve.
Schweizerische Kreditanstalt.
Basler Handelsbank.
Schweizerische Volksbank.

Zeldinungsanmeldnngen
werden spesenfrei entgegengenommen von sämtlichen Sitzen, Filialen, Agenturen

und Depositenkassen der oben erwähnten Banken und ausserdem noch
von folgenden Firmen

IN BASEL:
Schweizerische Nationalbank.
Bank von Elsass und Lothringen.
Banque Foneiöre du Jura.
Basellandschaftl. Hypothekenbank.
Handwerkerbank Basel.
SchweizerischeGenossenschaftsbank.
Dreyfus Söhne & Cie.
Ehinger & Cie.
C. Gutzwiller & Cie.
La Roche & Cie.

La Roche Sohn & Cie.
Löscher & Cie.
Oswald & Cie.
Paravicini, Christ & Cie.
Passavant & Cie. in Liq.
Passavant Georges Sc Cie. in Liq.
A. Sarasin Sc Cie.
Vest, Eckel Sc Cie.
Zahn & Cie.

(4128 Q) '2733

Ueberdies werden Zeichnungsamneldungen durch sämtliche Übrige Bank-
firmen und Sparkassen der Schweiz vermittelt.

MHM-MliHISNtt MD
Der Coupon Nr. 6 der 5%% Anleihe von Fr. 150,000 vom 1.

Oktober 1918 wird vom Verfalltage an mit Fr. 13,75 durch die Kasse
der Tit. Gewerbebank Zürich eingelöst. -2658 (33880 Z)

Zürich, den 29. September 1921.
Per Verwaltungsrat.

Fabrique de Päle a Papier de Courtelarq
Le tirage au sort cffectuö le 27 septembre 1921 par devant .11" Justin Minder,

notaire, ö Courlelary, a ddsignd pour 6tre remboursdes le 31 dicembre 1921, date
dös laquelle I'lnt6r6t eessera de courlr, les obligations dont les num6ros suivent, de
l'emprunt de fr. 650,000 :

Emprunl 4'/>%: N«» 7, 36, 61, 181, 184 235, 236, 238, 293, 334 376, 424,
432, 502, 580, 607, 620, 625, 634, 691, 701, 702, 712, 713, 863, 877, 925.

Emprunt 2'/i%: N<» 1148, 1154, 1155,-1171, 1172, 1253, 1255, 1257, 1271,
1272, 1275, 1298.

Le remboursement aura lieu saus frais pour les portcurs, contre remise des titres
munls de tous les coupons non 6chus, aux caisses de: ia Banque Cantonale Bernoisc,
& Berne et 6 St-Imier, la Caisse d'Epargne et de Pr6ts, & Berne, la Banque Popu-
laire Suisse, & St-Imier. — MM. les porteurs d'obligations sont en outre avisds qu'en
6ehange des talons lis pourront obtenlr d6s ce jour de nouvelles feuilles de coupons
aupr6s des dtabllsscmcnts sus-lndlqu6s. (5644 J) 27401

Courlelary, le 27 septembre 1921. _ _

Schcoeizerische Industrie Gesellschaft
Waggons-, Ulanen- und maschinenlaDrik

Neuhausen Bei SchaffCKaasen
Dividenden-Zahlung

Die Dividende für das Rechnungsjahr 1920/21 ist durch die
Generalversammlung auf -2743 (Zag. S. 307)

Wr. 50
per Aktie festgesetzt worden und kann vom 29. September a. c. an
gegen Rückgabe der mit Nummernverzeichnis versehenen Coupons
Nr. 12 bezogen werden:

In Neuhausen: an unserer Kasse;
» Schaffhausen: bei der Schaffhauser Kantonalbank;
• • • dem Schweizerischen Bankverein;
> Basel: > > > >

> Wlnterthur: • der Schweizerischen Bankgesellschaft;
• Zürich: • » Schweizerischen Kreditanstalt.

Neuhausen, den 28. September 1921.

Der Verwaltungsrat.
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V\*\ Anleihen I. Hypothek unm 31. Ohloher 1911

Der am 31. Oktober 1921 fällige Halbjahrescoupon obigen Anleihens
wird vom Verfalltage an bei folgenden Bankstellen spesenfrei eingelöst:

In Bern: Berner Handelsbank,
in Basel: Basler Handelsbank,
in Zürich: Schweiz. Bankgesellschaft,

A. G. Leu & Gie.

Nach den Bestimmungen des vom schweizerischen Bundesgericht
unterm 6. Juli 1921 genehmigten Nachlassvertrages unserer Gesellschaft

werden die Titel des obgenannten Anleihens nur unter den
im Nachlassvertrag festgesetzten veränderten Ahleihensbedingungen
aufrecht erhalten und sind entsprechend abzustempeln. Dievorstehend
erwähnten Bankinstitute sind ermächtigt, die notwendigen Anmerkungen

auf den bisherigen Obligationen anzubringen und die
Auslieferung der neuen Titel für die verfallenen Coupons zu besorgen.

Wir ersuchen demnach die Inhaber von Obligationen des
obgenannten Anleihens, soweit dies nicht schon geschehen ist, ihre Titel
mit sämtlichen seit 1915 verfallenen Coupons einem der erwähnten
Bankinstitute zur Abstempelung zuzustellen und fügen bei, dass die
Einlösung des Coupons per 31. Oktober 1921 nur nach Erfüllung
dieser Formalitäten stattfinden kann. -2742

Sitten, den 28. September 1921.

Der uerwaltungsrai der fiornergraiDann-Besellschali.

ium-lnduie-li
4x/2 °/o Anleihen von Fr. 6,000,000 vom Jahre 1911

Ausgabe neuer Couponsbogen
Die Inhaber der Obligationen Nrn. 6001—12000 dieses Anleihens

werden hiermit benachrichtigt, dass sie die neuen Couponsbogen,
enthaltend die 20 Semestercoupons Nr. 21 per 31. März 1922 bis Nr. 40
per 30. September 1931, bei einer der Niederlassungen

der Schweizerischen Kreditanstalt
des Schweizerischen Bankvereins

in Empfang nehmen können. Zu diesem Behufe sind die Talons von
den Titeln abzutrennen und bei einer der genannten Banken in
Begleit eines besonderen Bordereauformulares, von welchem Exemplare

zur Verfügung stehen, einzureichen. -2745

Neuhausen, im September 1921.

Alnminlam-Indnstrle-Aktlen-Gesellschatt.
Edouard Dubied & Gie sociale Anonyme a couuet

Assemble generale ordinaire des actionnaires
le Inndi 17 octobre 1921, ä 11 henres, dans les bureaux

de la soeiätg ä Neuchätel
ORDRE DU JOUR:

1. Rapports du conseil d'administration et des commissaires-
verificateurs sur I'exercice 1920/21. Approbation des comptes
et decharge ä donner au conseil d'administration.

2. Nomination de deux commis^aires-veriiiraieurs et d'un sup-
pleant pour 1921. -2736

3. Gonstatatiön relative ä la souscription et ä la liberation inte¬
grale de l'augmentation du capital-actions.

Pour partieiper a l'assemblöe generale, chaque actionnaire doit,
trois jours au moins ä l'avance, prouver sa quali te de possesseur d'aelions
soit aux siöges de la Banque Cantonale Neuchäteloise ou de la Sociötö
de Banque Suisse, soit dans les bureaux de la sociötö ä Neuchätel.
Chaque actionnaire recevra une carte d'admission nominative.

Le bilan, le compte de profits et pertes au 30 juin 1921 et le
rapport de MM. les commissaires-verificateurs seront döposös dans
les bureaux de la sociötö ä Neuchätel ä la disposition des actionnaires
ä partir du 10 octobre 1921.

Neuchätel, le 26 septembre 1921.
Le conseil d'administration.

UsinesMeiallurgiques deVallorbe
L'nssembine gMale ordinaire des actionnaires

est convoquöe pour le
samedi, 15 octobre 1921, ä 2 heures de l'aprös-midl
dans la grande salle de I'ilötel de France, ä Vallorbe

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur I'exercice 1920/1921.
2. Rapport des contröleurs.
3. Discussion et votation sur les conclusions des rapports et

repartition des bönöfices.
4. Nominations statutaires. *2746 (25703 L)
5. Propositions individuelles.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport
des contröleurs sont ä la disposition de MM, les actionnaires, dös le
5 octobre, au siöge social.

Les cartes d'admission ' ä l'assemblöe gönörale seront dölivrees
jusqu'ä lä veille de l'as'semblöe, contre presentation des actions:

ä Vallorbe: au siöge social;
ä Lausanne: ä la Banque Cantonale Vaudoise;
ä Vevey: chez MM. de Palözieüx & Co.;
ä Nyoo: ä la Sociötö de Banque Suisse.

Vallorbe, le 29 septembre 1921.
Le eonseil d'administration.

WELTDIENST :
•

fordert efne weitverbreitete Orgenlsalion. / J
70 Bureaux, erg&nzt von 10,000 Korrespondenlen •
und 35,000 Agenluren In Amerika vervollsländigen «
unsere einzlgdaslehende Orgenlsalion für lnlernal. *
Bank-, Transport-, Reise- und WarengeschSfle. / •
American Express Company Inc. I
Luzem Basel Zürich

3«

Internationale Transporte
Gebrüder uieiss Breoenz

Buchs, St.Margrethqn, Romanshorn, Wien
Bludenz, Feldkirch, Dornbirn, Lindau

Fachgemässe Verzollungen
Feste Transportübernahme nach allen Richtungen

Regelmässige Sammelverkehre nach
Wien ab St. Margrethen und Buchs
sowie in umgekehrter Richtung

BftiGfice d'lnuentoire — Sommatlon
C. C. S. Art. 580 et sulv.

Par decision de Mr le prüfet de Berne il est drössö
un benefice d'inventaire de la succession de feu Monsieur
ALBERT ROZAT, originaire de Chäteau d'Oex, en
son vivant rentier, domicilii Tavelweg No. 28, ä Berne.

Les cröaneiers, y eompris les cröaneiers en vertu de

eautionnements, et tous prötendants aux biens de la
succession sont sommös d'intervenir et de produire leurs
cröances. Les interventions ont Heu par actes öcrits,
adressö ä la prefecture II de Berne, avant le 8 octobre 1921.
Les cröaneiers qui ne figureront pas k l'inventaire, pour
avoir neglige de produire en temps utile, ne pourront
rechcrcher les heritiers ni personnellement ni sur les biens
de la succession. ;2542

Les debiteurs sont egalement sommes de declarer,
dans le raöme deiai, leurs dettes au notalre soussigne.

11 a ete nomme comme administrateur Monsieur
Cbarles Barbier, ancien notalre^, 29, Chemin de Miremont,
Gen6ve.

BERNE, le 5 septembre 1921.

Au nom de 1'administrateur:
Otto Muller, notalre,

r : 36, Rue de l'HÖpital, Berne.

Automat-Buchhaltung
richtet ein H. Frisch,
Büeherexperte, ZUrleh 6,
Weinbergstrasae Nr. 57.

SchuhfahriHen
Zu kaufen gesucht:

1 schraubmasctiine
1 Risschiiessmaschine

I uortioimaschine

Offerten unter Chiffre
II A II 2741 an Publieitas
A.-G., Sitten.

Zu Kaufen gesucht
ein feuersicherer

fi
Innendimensionen: Breite
mindestens 64 em, Höhe
mindestens 148 em, Tiefe
mindestens 43 em. Eingebautes

Tresor ca. 35/40 em.
Offerten unter HA B2710

an Publieitas A.-G., Zürieb.

Biiauen «»
Revisionen

FwilMntaifiien
tai-iogtimbiiitiü

besorgt

TlM-lütt
Fi Hadoery

Falknerstrasse 7

Telephon 5161
Eseherbaus 360
Telephon Hott. 420
beim Obertbor
Telsphon 428

Zürltii

Chor

Berner - inpenbahn - Gesellschaft
Bern-Löfsfliberg-Simplon

41 Alien I. Hypothek auf Fügen-Biig von Fi. 29.000,000

Gemäss Amortisationsplan sind folgende
Fr. 500 ausgelost und auf 1. November 1921

Nr. 301—
761—

1011-
1321-
2551-
2561-
3021-
4021-
4311-
4451-
8051-
8381-

310
770

•1020
•1330
2560
•2570
3030
4030
4320
4460
•8060
-8390

11641-
11811-
12801-
14201-
14961-
17301-
20211-
22821-
24371-
30231-
30771-
31461-

-11650
-11820
-12810
-14210
-14970
-17310
-20220
-22830
-24380
-30240
-30780
-31470

353 Obligationen von je
fällig geworden :

31721—31730
33301—33310
34241—34250
35081—35090
38411—38420
38961—38963
41781—41790
46001-46010
49851—49860
50511—50520
52111—52120
57801—57810

n

£
o
s.

Die schuldnerische Gesellschaft ist indessen genötigt, die Einlösung
dieser Titel bis auf weiteres zu verschieben. Die Rückzahlung una
Verzinsung werden im kommenden Nachlassvertrag geordnet werden.

SBCHARP S. A.
Kembonrsement cToDIlgattons 4°|0

• de l'emprunt de Fr. 3,000,000 Serie A de 1905

Les obligations dont les numöros suivent sont sorties au tirage au sort du 27 septembre 19.

5 221 541 768 1050 1327 1506 2044 2343 2676

28 249 548 780 1051 1338 1518 2093 2389 2688

41 291 605 785 1071 1350 1532 2097 2390 2698

43 323 627 827 1082 1357 1599 2140 2408 2723

106 362 633 829 1088 1373 1616 2142 2451 2854

147 437 635 870 1117 1379 1629 2223 2530 2917

156 440 651 888 1221 1439 1702 2240 2545 2927

160 494 664 889 '1236 1442 1724 2259 2595 2949

173 504 723 956 1264 1460 1999 2283 2603 2968

201 507 760 983 1309 1466 2011 2329 2608 2993

Le remboursement se fera, sans frais, dös le 31 döeembre 1921 ;

a wuueuuiei, au oiegu äuciui cw ^
ä Bülo, k la Banque Commereiale de Bäle. ;2735

Les obligations appelöes au remboursement eesseront de porter intöröt dös le

31 döeembre 1931.

Les obligations 4% N<» 630, 3199, 4293, 4598, 4601, 4847, 5202 et N°» 1134 et
2652 des obligations 5% 1913 sorties aux pröeödents tirages, n'ont pas encore et«

prösentöes au rembo'' ->ent.

Neuobfltel, le " 'c 1921. SUCHAWI» S.A.
Buehdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprlmerie PC "ÜHLER k Berne


	

